
 

  Deutsches Seminar 

 

Einladung 
zu einem Gastvortrag 

und einem Workshop mit 
 

Prof. Dr. Jürgen Paul Schwindt 
(Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg) 

Philologie in Bewegung 
Die Geisteswissenschaften 

und der philological turn 
 

Vortrag: Donnerstag, 10. Oktober 2019, 18.15 Uhr 
Ort: Universität Zürich, RAA-G-01 Aula, Rämistrasse 59, 8001 Zürich 
mit anschliessendem Apéro 
 

Workshop: Die Theorie der Philologie 
Freitag, 11. Oktober 2019, 09.00 – 17.00 Uhr 
Ort: Universität Zürich, Hauptgebäude, KO2-F-156, Rämistrasse 71, 8006 
Zürich. Um eine formlose Anmeldung zum Workshop wird gebeten unter 
felix.christen@ds.uzh.ch oder oliver.gruetter@ds.uzh.ch. Ein Reader wird 
im Voraus zur Verfügung gestellt. 
 

Studierende, Mitarbeitende und weitere Interessierte 
sind herzlich eingeladen.

 
Prof. Dr. Christian Kiening  Seminarleitung DS: 
PD Dr. Felix Christen  Prof. Dr. Klaus Müller-Wille 
MA Oliver Grütter  Prof. Dr. Frauke Berndt 
 
unterstützt von der Graduiertenschule der Philosophischen Fakultät der UZH 
und vom Mittelbau des Deutschen Seminars 



Die Theorie der Philologie 
 

Workshop mit Prof. Dr. Jürgen Paul Schwindt 

(Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg) 

 
Organisation: Prof. Dr. Christian Kiening, PD Dr. Felix Christen und MA Oliver Grütter 
 
mit freundlicher Unterstützung der Graduiertenschule der Philosophischen Fakultät 
der Universität Zürich und dem Mittelbaufonds des Deutschen Seminars 
 
Universität Zürich, Deutsches Seminar 
Raum: Universität Zürich, Hauptgebäude, KO2-F-156, Rämistrasse 71, 8006 Zürich 
 

 

Programm 
Freitag, 11. Oktober 2019 
 

09:00 – 09:45 Hinführung 

   FAZ-Debatte 2018 (Melanie Möller et al.) 

 

10:00 – 11:15 Friedrich Nietzsche: »Die Philologie des Christentums«; 

Augustinus: Retractationes 2,24, De Genesi ad litteram libri 

duodecim 8,1f. (Einführung in die Texte: Oliver Grütter) 

 

11:30 – 12:45 Erich Auerbach: »Philologie der Weltliteratur« (Einführung in den 

Text: Felix Christen) 

 

14:00 – 15:30 Jürgen Paul Schwindt: »Über das philologische Erkennen« 

Catull: Carmina 1, 2 (+ 2a), 3 und insbesondere 85 

ergänzend: August Boeckh: Encyklopädie, »Einleitung«, S. 3–34 

 

16:00 – 17:00 Schlussdiskussion 


